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Bild 487. Stuckdecke mit Antragarbeit im Speise- und Festsaal des Palastes von Ghazi Kemal Pascha (Atatürk ),
Ankara . Architekt Clemens Holzmeister , Wien
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Herstellung der Stuckdecken

Zu allen Zeiten stellte der Stuck ein beliebtes architekto¬
nisches Schmuckmittel dar . Insbesondere die Decken eigneten
sich als geschlossene und gut sichtbare Flächen für seine An¬
wendung . Der Entwurf einer Stuckdecke liegt als künstlerische
Aufgabe wohl meist in den Händen des Architekten , während
der Stukkateur sich in erster Linie mit der handwerklichen
Durchführung auseinanderzusetzen hat . Bei der Vielgestaltig¬
keit dieser Aufgabe werden dabei an sein Können hohe Anfor¬
derungen gestellt. Auch eine einfach gegliederte Stuckdecke
kann hier durch ihre saubere Ausführung ein handwerkliches
Meisterstück werden . Die Ausführung der Stuckdecken kann in
verschiedene Arbeitsvorgänge zerlegt werden , und zwar :

Aufreißen der Decke ,
Ziehen , der Gesimse und Profilierungen an der Decke oder
auf dem Tisch,
Formen und Gießen einzelner Stuck- oder Gesimsteile,
Versetzen von nassem und trockenem Stuck,
Zusammenputzen der Gesimsecken .

Aufreißen der Stuckdecken
Bei der außerordentlichen Vielseitigkeit der Stuckdecken ist

es ziemlich schwer, für alle Fälle gültige Regeln aufzustellen .

Trotzdem läßt sich im allgemeinen zwischen regelmäßig und
unregelmäßig angelegten Stuckdecken unterscheiden. Zu den
regelmäßig angelegten Decken sind alle diejenigen zu rechnen,
deren Einteilung irgendeine geometrische Form (Quadrat ,
Rechteck, Dreieck, Kreis usw.) zugrunde liegt . Sie sind am ein¬
fachsten aufzureißen , weil hier mit einem ganz bestimmten
Netzwerk und genügend Hilfsmitteln gearbeitet werden kann .
Für das Aufreißen einer regelmäßigen Stuckdecke gelten fol¬

gende Gesichtspunkte.
Beim Aufreißen ist stets von den beiden Mittelachsen , die auf

alle Fälle im rechten Winkel zueinander stehen müssen, aus¬
zugehen. Hat das betreffende Zimmer keine durchaus recht¬
winklige Form aufzuweisen , dann wird unter Zuhilfenahme der
Diagonalschnüre die Mitte der Decke festgelegt und danach die
zweite Achse nach 2 Kreuzschlägen aufgerissen .

Die Zeichnung wird , mit den nötigen Hilfslinien versehen,
von den Mittelachsen ausgehend auf die Decke übertragen .

Die Lage der Profile und Verzierungen wird nach ihren
äußeren Rand - oder nach den Mittellinien auf die Decke , unter
Zuhilfenahme von Winkel , Schnur, Lineal und Zirkel , aufge¬
zeichnet und , soweit nötig , mit einer Numerierung versehen.
Die Gehrungslinien müssen auf beiden Seiten 20 cm überstehen .
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Bild 488 . Einzelheiten zu der Stuckdecke im Speise - und Festsaal des Palastes von Ghazi Kemal Pascha

(Atatürk ) , Ankara . Architekt Clemens Holzmeister , Wien
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Bild 489 . Stuckdecke von Bild 487 , links im Grundriß , rechts der Aufriß an der Decke mit den zur Ausführung erforderlichen
Hilfslinien
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Bild 490 . Zum Einsetzen fertig zugeschnittene Deckenstäbe

Bild 491 . Zuschneiden der Deckenstäbe in der Gehrungslade

Bild 493 . Fertige Stuckdecke mit eingesetzten Stäben

Bild 492 . Einsetzen der Deckenstäbe in gezogene Nuten
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Bild 494. Stuckdecke in der Vorhalle eines Landhauses . Aus¬
führung Stuckgeschäft J . Odenthal , Düsseldorf -Gerresheim

Bei unregelmäßig angelegten Decken wird zunächst die Zeich¬
nung mit einem vollständigen Netz aus Quadraten oder Recht¬
ecken versehen und die gleiche Einteilung dann an der Decke
vorgenommen . Hier müssen nun die einzelnen waagerechten
und senkrechten Linien mit Nummern versehen werden , damit
sich die Aufzeichnung, der Vorlage entsprechend , ohne viel
Zeitverlust vornehmen läßt . Welche Hilfslinien für das Auf¬
reißen der Decke erforderlich werden , muß der Stukkateur
sofort aus der Zeichnung ersehen. In den meisten Fällen werden
die konstruktiven Hilfslinien schon vom Architekten in die
Zeichnung eingetragen , so daß für das Aufreißen der Decke die
nötigen Anhaltspunkte vorhanden sind.

Frei geschwungene Linien werden in natürlicher Größe auf
Papier gezeichnet, mit dem Kopierrad gerädert und dann mit
dem Staubbeutel aufgepaust . Der Aufriß an Gewölben erfolgt
in der Weise, daß auf Kämpferhöhe die nötigen Längs- , Quer-
und Diagonalschnüre gezogen und dann die verschiedenen
Punkte an das Gewölbe aufgelotet werden . Die Verbindungs¬
linien zwischen den einzelnen Punkten werden mit Schwung¬
latten gezogen.

Bei reich profilierten Decken ist es praktisch , wenn an den
Wänden sogenannte Einteilungsbretter angebracht werden , auf
denen sämtliche Hilfslinien angezeichnet sind. Durch Spannen
von Schnüren oder Drähten ist es dann jederzeit möglich, etwa
verwischte Hilfslinien oder Aufzeichnungen an der Decke wäh¬
rend der Ausführungen wieder nachzuziehen.
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Bild 495 . Aufgeklebte Leichtbauplatten als Unterbau für Kas¬
settenzug auf Rabitzdecke . In der Decke mit Rundeisen ver¬

ankert

Bild 497. Hohlzug über schellackiertem Gipskern
zum Versetzen als Zwischenstück

Bild 499 . Karnieszug an der Decke nach Aufriß

Das Aufreißen darf auf keinen Fall mit einem Tintenstift er¬

folgen , am besten geschieht dies durch Aufschnüren mit Farbe
oder Papierasche oder durch Aufzeichnen mit dem Rötel.

Zwischen den äußeren Begrenzungsliniender Profilstäbe wird
die Decke sofort mit dem Hammer aufgerauht . Bild 501 .

Erste Voraussetzung für die einwandfreie Ausführung einer
Stuckdecke ist das Vorhandensein eines flüchtigen und ebenen

Putzgrundes , der nicht nach Gefühl , sondern nach Putzlehren ,
die genau in der Waage liegen, herzustellen ist. Die Deeken¬

Bild 496 . Fertiger Gesimszug über den Leichtbauplatten

Stuckdecken

Bild 498 . Einsetzen der gezogenen Querbalken .
Mit eisernen Knebeln aufgehängt

Bild 500 . Ziehen einer Deckenkassette über Kreuz ohne Unter¬
brechung

fläche wird nicht gefilzt, sondern geglättet . Ehe an die Ausfüh¬
rung herangetreten wird , ist eingehend zu überlegen, auf wel¬
chem Wege das erstrebte Ziel am leichtesten, schnellsten und
besten erreicht werden kann . So wird man z . B . durchgehende
Gesimszügeund große Radien direkt an der Decke, die kleinen
Zwischenstückedagegen auf dem Tisch ziehen und nachträglich
ansetzen. Bild 495 - 498 .

Das Ziehen von Profilen auf dem Tisch wird in möglichst
langen Stücken, bei Bogenteilen in ganzen Kreisen usw . vorge-
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Bild 501 . Regelmäßige Stuckdecke mit gleichmäßig wieder¬
kehrender Profilierung

Bild 503 . Einzelheiten der Stuckdecke von Bild 501

Bild 505 . Stuckmodell für Kassettenstück zur Anfertigung
der Leimform

nommen, die dann dem Bedarf entsprechend geteilt werden .
Bei kleineren Gesimsstäben können auch 2 oder mehrere Stäbe
nebeneinander mit einer Schablone gezogen werden . Die Scha¬
blonen werden in diesem Fall übereinander ausgefeilt.

Bei mittleren Gesimsen bzw . Profilen werden in die Decke
verzinkte Stifte eingeschlagen und mit verzinktem Draht be¬
spannt , da die Aufrauhung allein nicht genügt, um den Stäben

Bild 502 . Teilstück für die Stuckdecke von Bild 501 , in Leim¬
form gegossen
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Bild 504 . Gießen der Kassettenstücke aus der Leimform
zur Stuckdecke Bild 506

Bild 506 . Fertige Stuckdecke mit eingesetzten und ein¬
geputzten Kassettenstücken
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einen guten Halt zu geben. Große und schwere Gesimse werden
zweckmäßig in Rabitz vorgespannt . In diesem Falle werden
dann die einzusetzenden Querstücke nicht massiv, sondern über
Sandschüttung oder Gipskern hohl gezogen, um eine zu starke
Belastung der Decke zu vermeiden und außerdem an Material
zu sparen . Auch die Austrocknung der Stuckdecke wird da¬
durch etwas beschleunigt. Bild 497 .
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Bild jo7 . Stuckdecke mit freihändiger Antragarbeit in einem Gedächtnishaus in Wien . Architekt Clemens
Holzmeister , Wien . Bildhauerin Gudrun Baudisch
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Um schwere Gesimsstückeeinwandfrei befestigen zu können,
muß man entweder eine Drahtung wie oben beschrieben oder
Abhänger aus vierfachem verzinktem Draht mit Querknebeln
anbringen .

Sind Rabitzdecken vorhanden , so ist schon bei deren Anlage
auf die Verwendung schwerer Stuckkörper Rücksicht zu neh¬
men. Die Rundeisen sind entsprechend stärker zu wählen und
in kleineren Zwischenräumen zu verlegen. Auf eine genügende
Zahl von Abhängern und deren sorgfältige Schließung ist be¬
sonders zu achten.

Stuckdecken mit gleichmäßiger Einteilung und immer wie¬
derkehrenden Formen werden unter Umständen am besten in
einzelnen Teilen geformt , gegossen und dann versetzt . Ob sich
die Zugarbeit oder das Versetzen als der zweckmäßigste Weg
erweist, hängt von der Gestaltung der Decke ab und muß rich¬
tig erkannt werden . Auf jeden Fall ist es für den Stukkateur ,
der sich mit der Herstellung von Stuckdecken zu befassen hat ,
von großem Vorteil , wenn er das Form- und Abgußverfahren
genügend beherrscht , um jeweils die zweckmäßigste Ausfüh¬

rungsart wählen zu können . Bild 501- 506 .
Pünktlichkeit ist bei der Herstellung von Stuckdecken einer

der obersten Grundsätze . Vor allem müssen die Gesimsecken
sorgfältig zusammengeputzt werden . Etwaige Ansätze werden
mit Bimsstein verschliffen, wobei sich die Verwendung von ge¬
schliffenen Borstenpinseln als sehr praktisch erweist.

Versetzen von nassem Stuck Bild 501- 503 , 505- 506
Das Versetzen von nassem Stuck in Gips erfordert ein ra¬

sches , aber doch pünktliches Arbeiten . Wird hier nicht sicher

gearbeitet , dann sitzt der Stab entweder krumm oder außer¬
halb der angegebenen Richtung . Hier hilft nur ein sofortiges
Abschlagen des unrichtig versetzten Gesimsstückes.

Gesimsstäbe dürfen im allgemeinen niemals frei nach dem
Aufriß an der Decke, nach der Schnur oder nach gesteckten
Drahtstiften versetzt werden , es muß stets ein fester und siche -

Bild 508 . Teil einer Stuckdecke.
Architekt Viktor Lurje , Wien
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